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PD Dr. med F. Walthers

NERVENKLINIK
CHALET MARGARITA KEHRSATZ

Ruhiges Haus für Nerven- und Gemütskranke.
Sämtliche modernen Behandlungsmethoden.

LeitenderArzt: Dr. med. R. Pia, Spezialarztfür
Psychotherapie, Nerven- und Gemütskrankheiten

F.M.H. Tel. (031) 5431 66

Wie Alkoholtrinker auf-
hören sich zu betrinken
und wieder ein glück-
liches Familienleben be-
ginnt. - Gratisprospekt
verlangen

• Sofort#
Nichtraucher

Verlangen und Bedürfnis zu
rauchen hören gänzlich auf.
Ärztlich geprüft. Angenehm
zu nehmen, wohltuend, ohne
jeden Nachteil. Garantierter
Erfolg.Gratisprosp.verlangen
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2Bte erttfteïjt ein (£d)o?
Uber bas Siefen ber Dinge oerljeifjen uns unter

allen ©ebieten ber Saturroiffenfdjaft bie roid)tig=
ften unb intereffanteften Suffdjlüffe unstreitig
®t)t)fit unb (£f)ernie. 2>i)r Stubium i)t besi)alb
neuerbings eigentlid) bas allerintereffantefte ge=

roorben, unb aucf) ber ßaie, œelcfyer nid)t gan3 oer=
ftänbnisios 3al)lreid)en Saturerfdfeinungen unb
ben geroaltigen ted)nifd)en gortfdjritten ber 9teu«
3eit gegenüber hafteten toill, ift ge^uningen, feine
in ber Sd)ule erroorbenen ftcnntniffc immer roie=
ber eilt tiein roenig auf3ufrifd)en unb entfpred)enb
3U ergäben...

Die Sebingungen, unter roeld)en bie intereffante
unb suerft immer aud) ein menig rätfell)afte uttb
get)eimnisuolle 9taturerfd)einung bes ©d)os 3U=

ftanbe tommt, finb Ieid)t 3U überbliden, roenn mir
beifpielsroeife roiffen, bafj fid) Sd)allroellen in ber
freien £uft nad) allen Seiten t)in tugelförmig aus=
breiten, unb 3toar mit einer ©efd)rDinbigteit, bie
burd)fd)nittlid) 333 Steter in ber Setunbe beträgt,
©elangen babei nun biefe Sdjallroellen an eine
fefte SBanb, fo finbet allgemein eine Teilung ber
Seroegung ftatt. ©in Teil pflogt fid) in ber ÜBaitb
felbft fort, mäl)renb ein Teil 3urüdgemorfen ober
reflettiert roirb. Darum läfjt fid) and) an einer
ÜBanb bei l)inreid)enber ©ntfernung ein ©d)o l)er=

oorrufen.
Se3üglidj ber ©ntfernung ift 3U beachten, baf?

unfer Oft nur bann 3toet Sd)alleinbrüde gefon»
bert mal)rnimmt, roenn biefe minbeftens burd) eine
Dteuntelfetunbe getrennt finb. 3tad)bem ber Sdjall
in biefer 3^it einen fiuftroeg oon etroa 37 Stetem
3uriidlegt, fo muf bie SBanb minbeftens 18% SOÎeter

entfernt fein, bamit ber reflettierte 3d)all bas Dt)r
erft bann erreid)t, roenn ber birette Sd)all bereits
erlofdjen ift.

Set biefer Diftan3 er3ielen roir unter fonft gün»
ftigen llmftänben ein fogenanntes einfilbiges
©d)o. Sei 37 Stetem ©ntfernung oon ber ÎBanb
erhalten roir ein sroeifitbiges ©d)o ufro. Sinb
jebocf) mehrere 3Bänbe in 3'rteroallen oon je

18% Stetem oortjanben, bann ift bas ©d)o ein
mef)rfad)es.

Seim berühmten fioreleifelfen am 3ü)etn t)ört
man ein einfilbiges ©d)o nidft roeniger als 17mal;
bei Sbersbad) in Socmen gibt es ein fiebenfilbiges,
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Wie entsteht ein Echo?
Aber das Wesen der Dinge verheißen uns unter

allen Gebieten der Naturwissenschaft die wichtig-
sten und interessantesten Aufschlüsse unstreitig
Physik und Chemie. Ihr Studium ist deshalb
neuerdings eigentlich das allerinteressanteste ge-
worden, und auch der Laie, welcher nicht ganz ver-
ständnislos zahlreichen Naturerscheinungen und
den gewaltigen technischen Fortschritten der Neu-
zeit gegenüber dastehen will, ist gezwungen, seine
in der Schule erworbenen Kenntnisse immer wie-
der ein klein wenig aufzufrischen und entsprechend
zu ergänzen...

Die Bedingungen, unter welchen die interessante
und zuerst immer auch ein wenig rätselhafte und
geheimnisvolle Naturerscheinung des Echos zu-
stände kommt, sind leicht zu überblicken, wenn wir
beispielsweise wissen, daß sich Schallwellen in der
freien Luft nach allen Seiten hin kugelförmig aus-
breiten, und zwar mit einer Geschwindigkeit, die
durchschnittlich 333 Meter in der Sekunde beträgt.
Gelangen dabei nun diese Schallwellen an eine
feste Wand, so findet allgemein eine Teilung der
Bewegung statt. Ein Teil pflanzt sich in der Wand
selbst fort, während ein Teil zurückgeworfen oder
reflektiert wird. Darum läßt sich auch an einer
Wand bei hinreichender Entfernung ein Echo her-
vorrufen.

Bezüglich der Entfernung ist zu beachten, daß
unser Ohr nur dann zwei Schalleindrücke geson-
dert wahrnimmt, wenn diese mindestens durch eine
Neuntelsekunde getrennt sind. Nachdem der Schall
in dieser Zeit einen Luftweg von etwa 37 Metern
zurücklegt, so muß die Wand mindestens 18f^ Meter
entfernt sein, damit der reflektierte Schall das Ohr
erst dann erreicht, wenn der direkte Schall bereits
erloschen ist.

Bei dieser Distanz erzielen wir unter sonst gün-
stigen Umständen ein sogenanntes einsilbiges
Echo. Bei 37 Metern Entfernung von der Wand
erhalten wir ein zweisilbiges Echo usw. Sind
jedoch mehrere Wände in Intervallen von je
18 ^ Metern vorhanden, dann ist das Echo ein
mehrfaches.

Beim berühmten Loreleifelsen am Rhein hört
man ein einsilbiges Echo nicht weniger als 17mal;
bei Adersbach in Böhmen gibt es ein siebensilbiges,
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öreifctd)es (£d)o, uttb 3roifcf)ert bert beiben glü»
flelrt ber ©illa Simonetta bei ©lailartb f)ört man
einen ©eroet)rfcf)iifj nid)t weniger als öOmal

©ud) auf t>erfd)iebenen Sergfeen gibt es be=

rühmte ®d)os. 3Bir malien in biefent 3ufammen=
bange nur ben SUittigsiee, ben (Sibfee ant gufje ber
3ugfpitje unb ben gerdjenfee bei ©littenwalb an»
führen, gerner ttod) bas fedjsfilbige (£d)o am
©ofaufee bei 3fd)l unb bas (£d)o am SBolfgangfee
in ber Stetermarf.

©litunter roerben bie Schallwellen in b)öd)ft ab»

fonber!id)e 2Bege geleitet, fo bag bie wunberbar»
ftett (£d)os entftef)en. ©eben bie ©Sellen beifpiels»
meife non bem einen ©rennpunft einer Cfllipfe aus,
baitn roerben fie an biefer fo juriidgeroorfen, bafo

fie an bem anberit Srennpunlte gleichseitig 311=

fammentreffen. - ©Senn ein Saal elliptifd) ge=
roölbte ©Sänbe bat, fo uernimmt man besroegett
an einem ©rennpunft leife gefprocberte ©Sorte

gatt3 beutlid) am anberen, ohne bafj im ga^eit
übrigen ©aum ein liaut hörbar fein roirb. - 3"
bem betanitten ftart)atiben=SaaI bes tarifer
fiouore, in weldfem bie Dede 3plinbrifd) geroölbt
ift, befinben fid) 3toei grobe, fteinerne ©afen. glü»
ftert matt itt bie eine hineilt, fo oernimmt eine an»
bere ©erfon, bie in bie 3toeite hineiithord)t, jene
©Sorte genau fo, als ob fie aus biefer l)eroor=
tommen roürben. gn äßirtlichfeit aber gehen bie
Sd)allroellen oott ber erfteu ©afe fdjräg aufwärts
nach ber ©litte ber gewölbten Saalbede unb wer»
ben non bort itt bie 3roeite ©afe 3urüdgeworfen.
©od) überrafd)enber ftttb bie fogenanitten „gliifter»
galeriett", in welchen ein an beftimmter Stelle ge»

flüftertes ©Sort non oerfchiebenen Seiten laut
wibert)atlt; es ift bies eine (£rfd)eiuuug, bie an bie
einfache Sd)allwegbilbung eines Hörrohrs er»

ittnert.
Serühmt ift oor allem bie „glüftergalerie" itt

ber fionbotter St.»©auls=Statl)ebrale; ähnliche
afuftifche (fffefte l)at and) ber „Saal ber ©eheint»
niffe" in ber ©lljambra uttb ber „gtüfterfaal" im
©remer ©atsteller auf3uroeifen.

gricbrid) ©iert

Saat unb ©rnte. ,,î)as ftlaoierfpiel meiner
üod)ter ift ein wahres ©lüd für mid)." - „3©
wiefo benn?" - „3d) habe bie beibett ©ad)bar»
l)äufer fpottbillig getauft!"

Ihr treuer «Mitarbeiter»

der Zent-Futterkocher, arbeitet viel und zu-
verlässig Ohne Aufsicht, ohne Mithilfe und mit
dem billigen Nachtstrom kocht er das Futter für
den kommenden Tag. Er kann aber auch jederzeit
zum Dämpfen von Kartoffeln, zum Sieden von
Würsten und Schinken oder zum Sterilisieren
von Früchten und Gemüsen verwendet werden
Die technische Ausstattung des Zent-Futter-
kochers bietet jede Gewähr für eine jahrelange
und störungsfreie Dienstleistung. Ganz beson-
ders wertvoll ist die
wasserdichte 3-Stufen-Schaltung ('/j, */3, '/a)
erstklassige Isolation

(lange Wärmespeicherung)
in 10 Lagen fixierbare Kipp-Vorrichtung.
Montierbarkeit an jeder geeigneten Wand,
preislich sehr vorteilhafte Anschaffung!
Unser Prospekt orientiert Sie noch ausführlicher;
verlangen Sie ihn mit dem nachstehenden Gut-
schein.
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2 In offenem Umschlag mit 5 Rp frankiert ein-

a senden an Firma Zent AG Bern-Ostermun-
UJ digen. Senden Sie mir kostenlos und ohne

• Verpflichtung den Prospekt über Zent-Fut-
terkocher sowie die Angabe der nächst-
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dreifaches Echo, und zwischen den beiden Flü-
geln der Villa Simonetta bei Mailand hört man
einen Gewehrschuß nicht weniger als övmal!

Auch auf verschiedenen Bergseen gibt es be-
rühmte Echos. Wir wollen in diesem Zusammen-
hange nur den Königssee, den Eibsee am Fuße der
Zugspitze und den Ferchensee bei Mittenwald an-
führen. Ferner noch das sechssilbige Echo am
Eosausee bei Jschl und das Echo am Wolfgangsee
in der Steiermark.

Mitunter werden die Schallwellen in höchst ab-
sonderliche Wege geleitet, so daß die wunderbar-
sten Echos entstehen. Gehen die Wellen beispiels-
weise von dem einen Brennpunkt einer Ellipse aus,
dann werden sie an dieser so zurückgeworfen, daß
sie an dem andern Brennpunkte gleichzeitig zu-
sammeutreffeu. - Wenn ein Saal elliptisch ge-
wölbte Wände hat, so vernimmt man deswegen
an einem Brennpunkt leise gesprochene Worte
ganz deutlich am anderen, ohne daß im ganzen
übrigen Raum ein Laut hörbar sein wird. - In
dem bekannten Karyatiden-Saal des Pariser
Louvre, in welchem die Decke zylindrisch gewölbt
ist, befinden sich zwei große, steinerne Vasen. Flü-
stert man in die eine hinein, so vernimmt eine an-
dere Person, die in die zweite hineiuhorcht, jene
Worte genau so, als ob sie aus dieser hervor-
kommen würden. In Wirklichkeit aber gehen die
Schallwellen von der ersten Vase schräg aufwärts
nach der Mitte der gewölbten Saaldecke und wer-
den von dort in die zweite Vase zurückgeworfen.
Noch überraschender sind die sogenannten „Flüster-
galerien", in welchen ein an bestimmter Stelle ge-
flüstertes Wort von verschiedenen Seiten laut
Widerhallt; es ist dies eine Erscheinung, die an die
einfache Schallwegbildung eines Hörrohrs er-
innert.

Berühmt ist vor allem die „Flüstergalerie" in
der Londoner St.-Pauls-Kathedrale; ähnliche
akustische Effekte hat auch der „Saal der Geheim-
nisse" in der Alhambra und der „Flüstersaal" im
Bremer Ratskeller aufzuweisen.

Friedrich Bieri

Saat und Ernte. „Das Klavierspiel meiner
Tochter ist ein wahres Glück für mich." - „Ja,
wieso denn?" - „Ich habe die beiden Nachbar-
Häuser spottbillig gekauft!"
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